
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 

Saarland 

Vorsitzender

An das  

Ministerium für Bildung 

z.Hd. Frau Judith Lion 

 

per E-Mail: J.Lion@bildung.saarland.de 

 

 

 

Saarbrücken, den 01.06.2011 

 

 

Entwurf einer Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Festlegung der 

Werte für die Klassen-, Gruppen-, und Kursbildung und über Schüler-Lehrer-

Relationen 

Stellungnahme der GEW 

 

 

Sehr geehrte Frau Lion, 

in oben bezeichneter Angelegenheit gibt die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 

(GEW), Landesverband Saarland, nachfolgende Stellungnahme ab: 

Die GEW betrachtet diesen Verordnungsentwurf als Bruch des Versprechens aus der 

Koalitionsvereinbarung, rückläufige Schülerzahlen zur Senkung der Klassengrößen zu nutzen.  

Die GEW fordert einen Stufenplan für kleinere Klassen. Die Klassenobergrenze soll jährlich 

um einen Schüler gesenkt werden, bis eine Klassengröße von 23 SchülerInnen erreicht ist. 

Das ist Voraussetzung für individuelle Förderung und senkt die Arbeitsbelastung der 

LehrerInnen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

(Peter Balnis)      gez. Ilka Hoffmann 

Landesvorsitzender    Vorstandsbereich Schule 


